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? Politische Zahresruildscha « .

( Schluß .)
Vom Dreibund zu dessen Gegengewicht , dem

„ Zweibund " Frankreichs und Rußlands , ist ein
naheliegender Schritt . Die erstgenannte der
Zwcibundsmächte , die französische Republik ,
hatte auch im Jahre 1892 die üblichen Minister -
kriseu und Kabinetsvcränderungcn zu verzeichnen,
mit denen Frankreich fast in jedem Jahre auf¬
zuwarten vflegr . Am 20 . Februar fiel das
Kabinet Freycinct -Constans durch eine politische
Jntriguc , deren einziger Zweck eben die Ent¬
fernung des wegen seiner Energie und seines
Ehrgeizes von seinen eigenen Kollegen gefürchteten
Conftans aus der Regierung war . Das nun
folgende .Kabinet Loubet zeigte nur zu sehr, wie
nöthig ihm eine Persönlichkeit von dbr rück¬
sichtslosen Energie Eonstan 's gewesen wäre ,
denn sowohl den wiederholten fürchterlichen
Attentaten der Anarchisten in Paris , wie dem
immer keckeren Auftreten der Sozialisten und
Ultraradikalen gegenüber -zeigte das Ministerium
Loubet eine wirklich , erbärmliche Schwäche , die
sich besonders in der 'Streik -Affairc von Carmaux
zeigte . Aber erst der Panama - Skandal brachte
das Kabine ! zu dem wohlverdienten Fall und
an seine Stelle trat nach achttägiger Krisis das
jetzige Kabinet Ribot . Der immer weiter fressende
Panama - Skandal hat aber auch schon dessen
Stellung theilwcise untergraben , mußte doch
der Fmanzniuiister Rouvicr wenige Tage , nach¬
dem sich das Kabinet Ribot gebildet , aus dem¬
selben scheiden, weil ihm seine Verwickelung in
die Panama - Tchmutzgeschichtc nachgewiescn
wurde ! Mir der schimpflichen Last dieses un¬
geheuerlichen Skandals auf dem Rücken , schreitet
nun die dritte Republik in Frankreich in das
neue Jahr hinein , und es ist nicht unwahr¬
scheinlich, daß sie sich dann am längsten ihres
Daseins gefreut haben wird ! In den aus¬
wärtigen Beziehungen Frankreichs markirte sich
das Freundschastsverhältniß der Republik zum
Czareureiche weniger geräuschvoll als im Jahre
1891 , selbst das wiederholt ausgetretene Gerücht
vom angeblichen Abschlüsse des russisch - fran¬
zösischen Allianzvertrages hat sich bisher nicht
bestätigt . In seiner Kolonialvolitik hatte Frank¬
reich- mit mancherlei Sch wier igkeiten zu kämpfen ,

die in Westafrika zu einem regelrechten Feldzüge
gegen den König Behauzm von Dahomey führten .
Der Krieg gegen diesen kriegerischen Negerstaat
war für die Franzosen sehr anstrengend und
verlustreich , er hat aber doch die einstweilige
Unterwerfung DahomeyS unter die Botmäßigkeit
Frankreichs Zur Folge gehabt .

Rußland haste auch im Jahre 1892 mit
schweren wirthschaftlichen Verhältnissen zu
kämpfen , die zum großen Theil in dem Noth -
stand beruhten , der infolge der Mißernte des
vorhergegangenen Jahres in weiten Gebieten
des Czarenrciches eingctreteu war . Hierzu ge¬
sellte sich dann die Cholera , welche in zahl¬
reichen Gouvernements geradezu furchtbar
wüthetc . Mehr als hunderttausend Menschen¬
leben sind ihr in Rußland zum Opfer gefallen
und noch grassirt sie zur Stunde ziemlich stark
in mehreren westlichen Gouvernements , während
die schädlichen Einwirkungen der Seuche aus
Handel und Wandel fast unberechenbar sind.
Auch die russischen Finanzen ließen immer
wieder viel zu wünschen übrig , eine abermalige
Anleihe konnte aber noch nicht bewerkstelligt
werden . Mit Deutschland schweben noch Handels -
vertragsunterhandlungeu , deren Ausgang sich
vorläufig nicht beurtheilen Läßt. Im Peters¬
burger Kabinet fanden verschiedene Veränderungen
statt , von denen die bemerkenswertheste die Er¬
setzung des Finanzministers Wyschnegradski
durch der. Vcrkehrsrninifter Witte war . In
seiner auswärtigen Politik bcstcißigte sich Ruß¬
land einer unverkennbaren Reserve , die mancherlei
Protestnoten in .den orientalischen Dingen und
der neue russische Vorstoß im Pamirgebier
waren ohne Belang .

In England fand nach mehreren Jahren
wiederum ein Regierungswechsel statt , da durch
den Wahlsieg der . verbündeten Liberalen und
der irischen Nationalisten das seit 1886
amtircn .de konservative Kabinet Salisbury zu¬
rücktreten mußte , um einem liberalen Regime ,
dem vierten Kabinet Gladstonc , Plap zu machen.
Dasselbe

'
wird aber erst noch zu zeigen haben ,

inwieweit es Willens und fähig sein wird , die
von Gladstonc vor den Wahlen gegebenen Ver¬
sprechungen . namentlich was die Lösung der
irischen Frage anbclangt , wahr zu machen.

! Tiefe Theilnahme ries in allen Bevölkerungs -
! kreisen Englands das plötzliche Hillscheiden des'
ältesten Sohnes des Prinzen von Wales , des
Herzogs von Elarencc , hervor , welcher dereinst
zur Besteigung des englischen Thrones berufen
gewesen wäiP Mancherlei Schwierigkeiten er-

j wuchsen der englischen Politik in Eentralasien
! durch die zweideutige Haltung des Emins von
i Afghanistan und durch die Aufstände einiger
- nordindjschcn Grcnzstämme .
! Ueber die europäischen Staaten zweiten und
j dritten Ranges ist folgendes Wesentliche zu bc-
i richten : In der Schweiz beschäftigte man sich
! wiederum viel mit handelspolitischen Verhand¬
lungen . Dieselben führten Italien gegenüber
! zum Abschlüsse eines definitiven Handelsvertrages .
iJn Dänemark wurden Neuwahlen zum Folke -
thing vorgenommen , die eine Niederlage der
radikalen Partei ergaben ; mit allgemeiner Be¬
geisterung feierte man die goldene Hochzeit des
Königspaarcs . Aus Holland ist nichts Er¬
wähnenswertstes zu berichten , dagegen brachte
im benachbarten Belgien die weitere Ent¬
wickelung der Versaffiingsrevisionsfragc eine neue
unruhige politische Bewegung mit sich , die noch
manche Krisen in sich birgt . In dem skandi¬
navischen Doppelrciche Schweden - Norwegen
wirbelte die Frage der Errichtung selbständiger
norwegischer Konsulate vielen Staub auf , doch
ist sie einstweilen wieder vertagt . In Spanien
mußte das conservative Kabinet Eanovas del
Castillo einem liberalen Kabinet Sagasta
weichen; anarchistische, sozialistische und republi¬
kanische Umtriebe machten sich im Lande wieder¬
hol ! geltend . In Portugal traten wiederholte
Kabinetsvcränderungen ein. Im Januar dc-
missionirte das Kabinet Souza zu Gunsten
eines Ministeriums Ferreira , doch auch letzteres
mußte sich wenigstens einer Umbildung unter¬
ziehen. Von den Staaten der Balkanhalb¬
insel und als bemerkenswcrthe Ereignisse zu
verzeichnen : Tie Ermordung des bulgarischen
Agenten Vnlkowitsch in Konstantinopel , die Er¬
setzung des radikalen Kabinets Pasitsch in
Serbien durch ein liberales Kabinet Ävakumo -
witsch, der Rücktritt des Ministeriums Delyannis
in Griechenland und dessen Ersetzung durch das
Kabinet Trikupis , der Empfang des bulgarischen
Kabinctschefs Stambulosf in Konstantinopel und

Jenitteicur .

Eine GciM:chi ? aus der Gegenwart ron Aerd. Herrmann .

(Foructzung .)
Gertrud - Waldhcim war freilich nur ein

armes Mädchen , das sich durch Näharbeiten in
fremden Häusern einen mühevollen und keines¬
wegs reichlichen Lebensunterhalt verdiente . Die
Noll ) des Lebens hatte schon gar manches Mal
an die Thür ihres Kämmerchens geklopft und
manche thränemeichc , kummervolle Nacht hatte
sie

'
am ihrem Lager hurchwacht , denn sie war

eine Waise , um deren Ergehen sich keine Mcnschcn-
seele kümmerte , und sie war viel zu stolz und
zu rechtschaffen , um in solchen traurigen Si¬
tuationen einem fremden Menschen ihr Leid zu
klagen , oder gar den lockenden Versuchungen
zu unterliegen , die oft genug und in den mannig¬
fachsten Gestalten an sie herantraten . In der
Lrebe zu Georg hatte auch sie das Glück ihres

. Lebens gefunden ; und da sein Einkommen für
. die bescheidenen Ansprüche der beiden jungen
t Leute ein verhältnißmäßig recht bedeutendes war ,hatte ihrer V> Eingang kaum noch ein Hinder -' mtz eilige > - t>p„ , wenn Georg es nicht

>ur seme erG - heiligste Pflicht gehalten haben

würde , den Vater und die unmündigen Geschwister
in der fernen preußischen Heimat zu unterstützen .
Die trüben Nachrichten , die mit jedem Briese
von dorther kamen, bildeten denn auch die einzige
dunkle Wolke an dem Himmel seines Glückes ,
und wenn er auch allmonatlich einen nicht un¬
erheblichen Theil seines Gehaltc -s nach .Hause
sandte , so war er doch nicht im Stande , so
durchgreifend zu Helsen , wie es nöthig gewesen
wäre ^ um die Sciuigcn von allen Sorgen zu
befreien . Das ; unter solchen Umständen an eine
Verbindung der beiden Liebenden noch aus Jahre
hinaus nicht zu denken war , hatten sie sich selber
nicht verhehlt , und Gertrud hatte sich nicht nur
willig in diese harte Notwendigkeit gefunden ,
sondern sie hatte sogar rund heraus erklärt , daß
sie ihm nicht eher ihre Hand reichen würde , als
bis alle seine Geschwister versorgt , und die Zu¬
kunft seines alternden und kränklichen Vaters
vor Noth und Entbehrung vollkommen gesichert sei .

So lagen die Dinge , als Georg eines Tages
einen mit zitternden , fast unleserlichen Zügen
geschriebenen Brief aus der Heimat empfing , der
ihn in die furchtbarste Bestürzung versetzte.? Sein
eigener Vater machte ihm da ein GestÄidniß ,
das ihn in tiefster Seele erschütterte , und er¬
flehte von ihm in herzbewegenden Worten eine
Hilfe , die zu leisten er sich außer Stande sah.
Von einem hartherzigen Gläubiger arg bedrängt ,

hatte sich der alte Mertens zu einer nicht ganz
gesetzmäßigen Handlung verleiten lassen , deren
Entdeckung jetzt unmittelbar bevorstand , wenn er
nicht in der Lage war , binnen zwei Mal vier-
undzwanzig Stunden eine sehr erhebliche Summe
flüssig zu machen. Leine geschäftliche Existenz
nicht allein , auch seine Ehre hing von der Er¬
langung dieses Geldes ab , und was im Fall
der Entdeckung aus Georgs noch Erwachsenen
Geschwistern werden sollte , war eine traurige
und schwer zu beantwortende Frage .

„Meine einzige Hoffnung ruht auf dir , mein
Sohn, " schrieb der unglückliche Mann . „Wohl
weiß ich , daß du dir eine so große Summe
nicht erspart haben kannst ; aber du wirst in der
großen , reichen Stadt doch wohl einen Freund
haben , der sie dir leiht , oder dein Prinzipal ,
den du mir ja immer als einen menschenfreund¬
lichen Mann geschildcrr hast , wird sie dir als
einen Vorschuß bewilligen , den er dir ja während
der nächsten Jahre nach und nach von deinem
Gehalt in Abzug bringen kann . Ich erwarte
deine Antwort wie ein Urtheil über Leben oder
Tod ; denn alle meine anderen Hilfsquellen sind
erschöpft , und wenn du mir nicht helfen willst— daß du es kannst , daran zweifle ich nicht— so bin ich ohne Rettung verloren ."

Wohl eine Viertelstunde lang starrte Georg
aus diesen unglücklichen Brief , er mußte ihn



die Verlobung des Kronprinzen Ferdinand von
Rumänien mit Prinzeß Marie von Edinburg .

In Nordamerika hatte die Präsidenten¬
wahl den Sieg des Demokraten Eleveland über
den bisherigen Präsidenten Harrison zur Folge .
Die Staaten Südamerikas wurden crnem
Lurch innere Unruhen und selbst blutige Bürger¬
kriege, wie Venezuela , heimgesnchr. In Asien
zog die Pamirfrage die Aufmerksamkeit auf sich ,
in Egypten bestieg Abbas ll . als Nachfolger
seines Vaters Tewfik Pascha den Thron .

Hages Neuigkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 3 . Jan . Der Besuch des
Kaisers wird , laut „Straßb . Post "

, für den
11 . Januar von Sigmaringen aus hier erwartet .

k . Karlsruhe , 3 . Jan . Donnerstag
den 5 . l . MtS . findet in Berlin aus Veran - ^
lafsung der Nettesten der dortigen Kaufmann¬
schaft eine Berathung von Handelsvorständen
über den neuen Börsenfleuergesetzentwu rf
und in Mainz auf Anregung der Mainzer
Handelskammer eine Versammlung von Dete -
girten der am Weinhandel hauptsächlich in -
teressirten Handelskammern und von Vertretern
des Weinbaues zwecks Stellungnahme zu dem
8 - 15 des Gesetzentwurfs , berrcffend den Schutz
der Waareüzeichen , ( durch welchen u . A . das
Weingeschäft betroffen wird ) , statt . Die !
hiesige Handelskammer wird auf der Konferenz
in Berlin durch ihren Vorsitzenden Kommerzien -
rath K . A . Schneider und das Kammermit¬
glied Bankier Robert Koelle , auf der Kon¬
ferenz in Mainz durch das Kammermitglied
Kaufmann Otto Ob erfüll in Achern ver¬
treten sein.

O- Durlach , 4 . Jan . „Dies ist mein letzies !
Wort ! " Wem im Leben ist dieser Ausspruch j
noch nicht über die Lipven gegangen , olme zu !
bedenken , daß mit des Geschickes Mächten nicht j
zu hadern ist und daß „ dieses letzte Wort " j
durch das Schicksal bald in das Gegemhcil l
verwandelt wird , wie eS eben jetzt der Fall ist , j
indem wir uns geuöthigt sehen , durch „ein !
letztes Wort " das Publikum Durlachs auf !
unsere nur noch kurze Zeit hier weilende Theater¬
gesellschaft aufmerksam zu machen , welche seit
5 Wochen in jeder Vorstellung so schlechten Be¬
such hatte , daß die Mitglieder mit knavver
Noth ihren privatrechtlichen Vervstichtungen
Nachkommen konnten . Deshalb ergreifen wir
nochmals die Feder , um sämmtliche Freunde
und Gönner des Theaters zum Besuche der
letzten Vorstellungen aufzumunteru . Besonders
geschieht dies im Interesse des Herrn Karl
Herms , welcher aus Anlaß seines am Freitag i
den 6 . Januar stattfindenden 30jährigen Bühnen¬
jubiläums von der Direktion ein Jubiläums -
Benefiz bekam. Herrn Herms , den neben den
schlech ten Ges chäften auch sei ne vom Schlag , ge -

wieder und wieder leien , ehe er an seinen In¬
halt glauben konnte . In seinem Kopfe brauste
und wirbelte es , so daß er außer Stande war ,
einen klaren Gedanken zu fasten , und vor seinem
Geiste tauchte das bleiche , abgehärmte , kummer¬
volle Gesicht seines gramgebeugten Vaters niit
so erschreckender Deutlichkeit auf , daß der Ge¬
danke , ihm nicht helfen zu können , ihn fast zur
Verzweiflung brachte . Und konnte er ihm denn
wirklich nicht helfen ? Gab es keine Möglichkeit ,
das Furchtbare , Entsetzliche von dem theuereu
Haupte abzuwenden ? Er zermarterte sein Ge¬
hirn , um einen Ausweg zu finden , aber nirgends ,
nirgends wollte sich ein Schimmer der Hoffnung
zeigen , und alle die abenteuerlichen Pläne , die
ihm durch den Sinn schossen , mußte er als ganz
unausführbar auf der Stelle wieder verwerfen .
Einen Freund , der ihni eine so große Summe
hätte leihen können , besaß er nicht , und den
Vorschlag seines Vaters , sich das Geld als
einen Vorschuß auf sein Gehalt geben zu lassen,
konnte er schon darum nicht zur Ausführung
bringen , weil Herr Reuter eine größere Ge¬
schäftsreise angetreten batte , von der er in
frühestens einer Woche zurück erwartet wurde .
Und an wen sonst sollte er sich mit seinem An¬
liegen wenden ? Er hatte mehrere Male gelegent¬
lich gehört , daß es Wucherer gäbe , die sich mit
solchen Angelegenheiten gegen mwerhältnißmäßig

troffene Frau , welche noch heute an der rechten
Seite gelähmt und der Sprache beraubt im
Spital zu Fußbach bei Offenburg darnieder
liegt , tief bekümmern , wünschen wir daher zu
seinem Ehrenabend einen guten pekuniären Erfolg .

— Wie das Kriegsministerium bekannt
macht , ist^die Fortifikation Rastatt am 1 . Ok¬
tober v. I . aufgelöst worden .

! - In Pforzheim wurde durch Neu -
j jahrsschießen mit einem scharfgeladenen

Revolver grober Unfug verübt . Ein Gold¬
arbeiter wurde in die Stirne getroffen und blieb
todt . Der Polizeiwachtmeister Haas erhielt

i einen Schuß in den Schenkel .
In Baden hat sich , wie die „ Pfalz .

Vreste " miltheilt , ein Landesausschuß der kirch¬
lich - liberalen Vereinigung gebildet , der neben
Geistlichen auch Laien umfaßt und sich in drei
Gruppen : den Oberländer - , Mittelländer - und
Unterländer - Zweigverein theilen wird . Als
Organ der Vereinigung soll vom l . Januar
ab halbmonatlich ein Kirchenblatt erscheinen,
das vom Universilätsprofestor l ) r. Kneucker in
Heidelberg berausgegeben wird . Als Ursache
der Bereinigung bezeichnet das erwähnte Blatt
die gehässigen Angriffe der extremen Konservativen
gegen die liberalen Geistlichen , sowie die Auf¬
hetzung der Gemeindemitglieder gegen liberale
Pfarrer .

Deutsches Reich.
— Der „Köln . Zlg ." wird aus Berlin

relegraphirr : „Wie aus Hofkreiien verlautet ,
har der Kaiser beim Empfang der kommandirenden
Generäle sich mir eingehender Billigung über
die Militärvorlage ausgesprochen , und
zwar in dem Sinne , daß man mit Rücksicht
am die Nothw endig keit der Vorlage ge¬
gebenenfalls auch vor einer Auflösung des
Reichstages nicht zurückschreckm dürfe ."

Berlin , 3 . Jan . Das Kaiserliche Gesund¬
heitsamt gibt bekannt , daß nach den bis heute
Mittag ihm zngegangenen EholeranaÄrichten
in Hamburg am l . Januar fünf Erkrankungen
an Cholera seftgestellt worden sind.

Berlin , 3 «>. Dez . Wie verlautet , ist dem
preußischen Krieg -Ministerium das Ergebnis ; der
jetzt abgeschlossenen Untersuchung über den
Wesel er D o ku me ntendieb stahl zuge¬
gangen . Der Schuldige konnte nicht ermittelt
werden . Ans eine Vernehmung Ahlwardts und
seines Vertheidigers wurde verzichtet . .

Berlin , 3 . Jan . Der Stadtverordueten -
vorsteher Stryck richtete au die Stadtverordneten
ein Schreiben , worin er mittheilt , er befinde
sich nicht in der Lage , falls seine Wiederwahl
beabsichtigt lei , dieselbe anzunehmen .

— '
Die „ Nat . - Ztg .

" schreibt : Vor kurzem
wurde berichtet , daß auch in Berlin die mili¬
tärischen Posten jetzt ohne scharst Patronen
ausziehen . Wie unzureichend das für die Er¬
ledigung der Beschwerden über das Schießen

hohe Zinsen befaßten , aber wie sollte er in den
wenigen Stunden , die ihm noch zur Verfügung
blieben , einen derartigen Menschen ausfindig
machen, und was sollte er ihm antworten , wenn
Jener nach der Sicherheit fragen würde , die er
zu stellen vermöchte ? Nein , nein , es gab nirgends
einen rettenden Ausweg und es blieb ihm nichts
anderes übrig , als seinem bejammernswert !,cn
Vater unter Darlegung aller Verhältnisse aus
der Stelle diese Miltheilung zu machen. Aber
vergebens suchte er nach den passenden Worten
für diese grausame Eröffnung und ein Brief¬
bogen nach dem andern wauderte zerrissen in
den Pavierkorb , während ihm selber , ohne daß
er es bemerkte , die Hellen Thränen über die
blassen Wangen rollten .

Da öffnete sich die Thür deS Kasscuzimmers ,
in welchem sich Georg befand , und der Inhaber
eines kleineren Prooinzgeschästs , mit welche»!
Reuter in Verbindung stand , trat herein . Der
Mann war auf einer Reise nach H . gekommen,
und es schien ihm darum ganz begueni , eine
Zahlung , welche erst in wenigen Wochen fällig
gewesen wäre , schon jetzt zu machen. Er Hörle
zu seinem Bedauern , daß .Herr Reuter nicht an¬
wesend sei ; aber erzählte nichtsdestoweniger die
betreffende Summe in mehreren langen Reihen
blinkender Goldstücke aus den Tisch . Der Klang
des edlen Metalls , der dem jungen Kcffsirer

von Wachmannschaften in den Straßen isst pur
sich in der Neujahrsnacht hier gezeigt. Es haben
2 emen Deserteur geleitende Soldaten ,
selbe ihnen entsprang , in einer belebten
L -traße 4 scharfe Schüsse abgegeben , üsi st
ist verwundet worden , aber dies war - !
dem Zufall zu danken. Von Neuem ist >
erträglichkeit der Bestimmungen über
brauch der Schußwaffe -durch Wachman
erwiesen . Vorkommnisse stme das von d - . vttn
jahrsuacht sind dadurch zu beneiden , l -
militärische Gefangene zu Wägen trau ,

'
falls man es nicht durch Schutzttme ..
wirken lassen . x

. — Wegen Majestätsbeleidigu
sich am Donnerstag zum ersten V .
Helgoläuderin und zwar die auf d ,
umschlungenen Eiland wohnende Ehest, '
dericke Adolphine Gesiue Marie Wichers , geb.
Hindermann , vor der Strafkammer des Land¬
gerichts l . zu Altona zu verantworten ? Die
Angeklagte hat , als sie wegen rückständiger
Miethe ausgesetzt werden sollte , geschimpft und
bei dieser Gelegenheit uuehrerbietige Aeußerungen
über den Kaiser gethan . Trotz ihres hartnäckigen
Leugnens wurde die Helgoländerin für über¬
führt erachtet und wegen Majestätsbeleidigung
zu einer Gefängmßstrafe von 3 Monaten ver -
nrtheilt . Eine ganze Reihe Insulaner warm
als -Belastungszeugen geladen .

Saarbrücken , 3 . Jan . Heute find nur
6283 Mann angefahren , während 23,00tt
streiken . DgS Schießen aus Revolvern bauen i
fort . Ein Bergarbeiter wurde wegen Aufreizung
verhaftet . X

Tefterreichiiche Monarchie .
Wien , .2 . Jan . Wie der „Polit . Korresp .

"
aus Rvm gemeldet wird . y«tt .König Humbert
anläßlich des Neujahrstagk ^ sehr herzliche
Glückwunschdepeschen mit

'
denO->tzentschen

Kaiser , dem Kaiser vvn Oesterndich und
der Königin Viktoria von England gewechselt.

. In der Salzburger Domkirche ,
so erzählt die Salzburger Kronik , fand man
in der letzten Zeit täglich in der Frühe das
„Ewige Licht " ausgebrannt . Man vermuthete ,
daß der Meßner das Oel , anstatt es einzufülleu ^
für seine Zwecke verwende , und wollte M

'ndkStz
seiner Unschuldsberhcnerungen entlasten . Schließ¬
lich prüfte man die Sacke doch noch einmal ,
und der Domdechant selbst setzte sich unbemerkt
in einen Stuhl des Presbyteriums . Wie er¬
staunte er aber , als eine gewaltige Ratte an
dem Seile , worin die Ampel hing , herunter -
kletterte , das Oel im Nu aussoff und wieder
in ihre Dachbodenresidenz zurückkehrte.

Hroßherzogkiches Lottheater Karlsruhe .
Freitag , 6 . Jan . X A. - V . Die Zauverstöte ,

Over in 2 'Aufzügen von Emil Sckikaneder . Musik von
W . A . Mozart. 'Anfang fz7 Uür .

Sonntag . 8 . Jan . ü. A. -L . Die Stumme vs «
Porti ei , große Oper in 5 Aufzügen nach dem Franzö-
sischen des Scribe. Musik von Ander . 'Anfang '̂ 7 Udr .

sonst so gleichgiltig gewesen war , übte heute eine
seltsame Wirkung auf ihn , aus . Er fühlte selbst,
wie die Farbe auf seinem Gesichr wechselte, und
seinen Körper überlief ein Zittern , so daß er
kaum im Stande war , das große Hauptbuch
aufzuschlagen und die Seite zu finden , auf
welcher die Schuld des Geschäftsfreundes ver¬
zeichnet war . Aber seine Aufregung wuchs und
cs begann vor seinen Augen zu flimmern , glS
er erkannte , daß jener Betrag genau der Smflme
entsprach , die sein Vater von ihm^ vsrlangt
hatte . War das wirklich nur ein lxsrrr Zufall ,
oder war eS ein Wink des Schicksals , der ihm
die Möglichkeit andeutete , wi? 1emem unglück¬
lichen Vater mm dennoch^ » helfen sei ? Der
Sturm , der in seineni/Jnnern wühlte , fing
schon an . seine GedaM zu verwirren . Er war
kaum noch im SraM , die Quittung über den

Empfang der Summe auszustellen , und als er
das Geld nachzählen wollte , bebten seine Hände
so sehr , daß der Geschäftsmann ihn kopfschüttelnd
und , wie es schien , mit einer Regung von Miß¬
trauen betrachtete . Derselbe erkundigte sich noch
einmal sehr angelegentlich , wann Herr Reuter

zmiickkehren würde , und ging dann mit der
Miene Jemandes , der es bedauert , nickt vor¬

sichtiger gewesen zu sein , davon .
(Fortsetzung folgt .)
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Theilnahme der Landesbevölkerung an den
Zwecken des Vereins zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder im Großherzogthum Baden
betreffend .

Nr . 26,144 . Die infolge unseres Ausschreibens vom 29 . September
s. Nr . 19,453 , Durlacher Wochenblatt Nr . 112 , in den Gemeinden
Bezirks vorgenommenen Sammlungen haben den Betrag von zu-
ren 504 ^ 62 ^ ergeben , welcbes Ergebniß sich auf die einzelnen

. meinden verlheilt , wie folgt :
Mk. 23 .97 . ! PalmbaL . . . . . Mk. 10.50.

. 6.63 . > Sinken . . . . 8.—.
„ 20 .40 . Söllingen . . . . . „ 30 .14.
„ 139 .10. ' Spielberg . . . 14.35.
„ 36 .55. Stupserich . . . 11 .41. »
„ 11 .45 ^ Untermutschelbach . 9 30 .
„ 8 .75 . Weingarten . . . „ 33 .95.
„ 15 .—. ^ Wilferdingen . . 16.65 .
„ 12.01 . l Wöschbach . . . 11 .—.
.. 32 .85 . ! Woisartsweter . . 17 . 16.
. 36.55 . !

' erüach
-Musen

-rlach .
-Kötzingen

. ünwettersbach
^ r-.)«nwettersbach
Jöhlingen
Kleinsteinbach .
Königsbach . .
Langensteinbach

Namens des Verwaltungsrathe
Amtsangehörigen den wärmsten
Zwecken des Vereins aus .

Durlach den 28 . Dezember 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
und Klauenseuche betreffend .

des Vereins sprechen
Dank für die Theilnahme

wir
an

den
den z

ÄRaul - » » »- v » » » » ,, » «» », »
Nr . 26,325 . Zn den Gemeinden Nbstadt , Forst , Untergrombach ,

Unteröwisheim und Weiher Amts Bruchsal , ferner in Rauenthal , munzplatzchen a . oergl .

Muggensturm , Steinmauern und Illingen Amts Rastatt und in Blanken¬
loch Amts Karlsruhe ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Durlach den 30 . Dezember 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Dmcturs 2M ans, Bittere Tinktur .
, aromatics , Aromatische Tinktur .
, ^ .w-antü . Pomeranzentinktur .
, , kruetus lminaturi , Pomeranzentinktur aus un¬

reifen Früchten .
, tlaluirch Kalmustinktur .
, , composiw . Zusammengesetzte Kalmustinktur .
, Oapsiei . Spanischpseffertinktur .
, Osräaniomi , Kardamomtinktur .
, Oarzopbzlll , Kreidenelkentinktur ,

Obimie l Lincbonae . ^ uingmuae ) , Chinatinktur .
, , , eompositL , Zusammen¬

gesetzte Chinatinktur ,
Oinuamonü , Zimmttinktur .
Calsngae . Galganttinktur .
Contiunae , Cnziantinktur .

. eomposiw . Zusammengesetzte Cnziantinktur .
Timonil . Limonentinktur .
Naoiäis , Muskattinktur .
iKünttiutz enspLo , Krausemünztinktur .

, , piperiwo , Pfeffermünztinktur .
, Lanmlini . Sandeltinktur .
, VsmUae , Vanilletinktur .
, /.ingiboris . Jngwertinktur .
, , kortior. Starke Jngwertinktur .

Außerdem alle Artikel , die ohne Zweifel zu Genutzzwecken dienen,
Liqueure , Essenzen zur Liqueurfabrikation , Bitterschnäpse , Pfeffer -

Die Festsetzung der ortsüblichen Tagelöhne der ge¬
wöhnlichen Tagearbeiter betreffend .

An die Vorstände der Gemeindekrankenversicherungen im Landbezirk :
Nr . 132 . Dieselben werden daräuf aufmerksam gemacht , daß durch

die erfolgte neuerliche Festsetzung der ortsüblichen Lagelöhne gewöhn¬
licher Tagearbeiter ( Anttsvertündigungsblatt Nr . 82 von 1892 ) der
ortsübliche Tagelohn für erwachsene weibliche Arbeiter für den Lcnd -
bezirk mit Wirkung vom 1 . Januar 1893 von bisher 1 20 H auf
1 10 H herabgesetzt worden ist und in Folge dessen der wöchent¬
liche Beitrag derselben ebenfalls vom 1 . Januar 1893 anstatt bisher
14 H nur noch 13 beträgt .

Die Rechner sind hievon ungesäumt mit dem Anfügen zu ver¬
ständigen , daß die Beiträge im Uebrigen nach den bisherigen Sätzen
fortzuerheben sind.

Durch die obige neuerliche Festsetzung mindert sich aber auch der
durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst der weiblichen Arbeiter zur
Alters - und Jnvalidilätsversicherung von bisher 360 --tz auf 350
und zählen dieselben nunmehr zur Lohnklaffe l . mit einem wöchentlichen
Beitrag von 14 -H statt bisher 20 ^ und zwar ebenfalls vom
1 . Januar 1893 an .

Auch hievon ist den Ortserhebern sofort Eröffnung zu machen
und denselben zugleich zu bedeuten , daß sie sich den nöchigen Bedarf
von Marken der l . Lohnklasse ( 14 durch Umtausch bei der nächst¬
gelegenen Poststelle zu verschaffen haben .

Durlach den 2 . Januar 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Bekanntmachung .

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß zur Her¬
stellung der nachgenannten zu Heilzwecken geeigneten alkoholhaltigen Prä¬
parate undenaturirter Branntwein ohne vorgängiger Versteuerung nicht
weiter verwendet werden darf , und zwar :

^ .guas äentllriems aleobolioas , Alkoholhaltige Zahn - und Mund¬
wasser, Zahntinkturen aller Art ,

Spiritus , Weingeist .
. absolutus ( .Lloobol absolntus ) , Absoluter Alkohol .
, aetlwwus . Hoffmannstropfen .
, OslLini , Kalmusspiritus .
» Oarvi , Kümmelspiritus .
, Oimnunomi , Zimmetspiritus .
. Mulus . verdünnter Weingeist .
. borinW-Lruln , Ameisenspiritus .
, .sumperi . Wachholderspiritus .
. Aklissae , Meliffenspiritus .
, , eompositus . Karmelitergeist .
, Nsntlms crispas , Krausemünzspiritus .
. , piporilue , Pfeffermünzspiritus .
, Llziistiouo , Mnskatspiritus .
, viui ^ .rae , Arac .
, , Oognae (Spiritus e vino) . Kognak .
, , Calliei , Franzbranntwein ,

, Rum . Rum .
Tiuetura ^ dsintbii , Wermuthtinktnr .

, ä,loSs eomposita . Zusammengesetzte Aloetinktur .

Zuwiderhandlungen werden wegen Branntweinsteuerdefraudation
bestraft .

Breiten den 30 . Dezember 1892 .
Grotzh . Obereinnehmerei :

Konanz .

Marktpreise
über

das Getreide vom Drrrlacher DochesmarLt am 31 . Aezemöer 1892 .
fBerordnung vom 25 . März 1861 /

Gctreidegattung .

mittlere
geringe

Kater , beste
mittlere .
geringer

j Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
s des des der für
Hektolirers . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.

j Kilogramm Mk. Ps
'

Mk. Mk . Pf
i

i
^ ^ -

!

! 50

^
48

7 40
7 20

!

i _
_ i

i

Bemerkungen.

Bkraermristeraml : H . Steinmetz .

MeKclnntmc «Hung .
Der nächste hiesige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag den 9 . d . Mts . abgehalten .

Muhr in der Kegr! M — IM Mck.
Brette » den 2 . Januar 1893 .

A - rrrtgerrrreistevcnrrL :
F . Wityum .

Stkigerungs - Aüküudisuug .
Der Theilung wegen werden die

zum Nachlasse des ff Karl Wei ß,
Gastwirths und Besitzers des Ama¬
lienbads dahier , - gehörigen Liegen¬
schaften sammt Inventar am

Montag den 1 « . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ansgesetzt und
der Zuschlag ertheilt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :
Das Amalienbad mit Real -

wirthschaftsrecht :
Lgrb . Nr . 356 .

s . 29 Ar 70 Meter Hosraithe mir
Wohn - u . Wirthschastsgebüude ,
großem Speise - und Tanzsaal ,
Badhaus nebst Wohnungen und
Sommerhalle , Wasch- u . Back¬
haus , Garten und Anlagen ;

k . 8 Ar 15 Meter Acker und
c . 3 Ar 42 Meter Wiese und

Graben , Alles ein zusammen¬
hängendes Ganzes , neben
Amalienbadstraße und Stadt¬
gemeinde , Leitgraben und Näh -

> Maschinenfabrik , taxirt zu -

62,000 Mk . ,
zu 4000 Mk.

Inventar taxcrt

Die Bersteigerungs - Bedingungen
liegen in der Zwischenzeit bei dem
Unterzeichneten Notar zu Jeder¬
manns Einsicht auf ; auch kann Ab¬
schrift derselben ans Antrag und
Kosten des Antragstellers ertheilt
werden .

Durlach , 19 . Dez . 1892 .
Der Großh . Notar :

_ A . Sch mit : ._
Im Neubau neben der Unter¬

mühle ist der 2 . Stock , bestehend
aus 5 geräumigen Zimmern und
Küche, im Ganzen oder getheilt so¬
gleich zu vermiethen . Ferner sind
im 1 . Stock 2 möblirte Zimmer
für 2 oder 3 Herren zu vermiethen .

H. Klemm . Handschuhmacher .

Eine Wohnung
mit Zugehör ist zu vermiethen

Nappenftratze 10 .
Wohnung zu vermiethen ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , nebst Zugehör . Näheres

Jägcrstratzc 39 .
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Ginladuttg . ^Die Mitglieder des -
Koros werden hiermit zus
dem am Sonntag de » !
8 . Januar im Hotel Zur
„ Karlsburg " stattfindenden

Korps - Ball
der Litte um zahlreiche Bc-

kameradschaftlichst ein-

KHeclterr in Durlneb .
Direktion : TL.

'w 'süisiötter .
Im Saale rar „ Blume ".

Freitag , 6 . Januar :
Benefiz für Herrn Karl Her ms zur Feier seines 30jährigen

Künstler - Jubiläums .
"HSG

MsttttskM oder : Alt Perle soll Zavoytv .
Lolksschaufpiel mii Gesang in 5 Vbtheilungen .

Central Siankk«. L Sterbekaffe der Tischler,
- E . H . Ur . 3 , Hamburg .
! Mitgliederversammlung
- am Sonntag den 6 . Jannai -, Nachmittags 2 Uhr,

'
in Gent

i a l ! e .

thciligung
geladen .

Anfang Abends 7 Uhr. — Anzug
wie üblich (dunkle .Hose).
_ Das Kommando .

Heule !
( Touucrstag ) !

wird

tzMlachtk ! .
Grüner Hof. - ^ ^

Krentth s L z !
wird wieder zum Sägen
Spaltcn bei billigster Berechnung ! LLMLLZMSKMrLLLSZL -
angenomuicn und pünktlich besorge. ! xur lstriArtunx eines r-laissr DrisäricL - Uursums in 3-örUr:Dumbcrth ' s ! . Hebung 17 . 18 lanugr . ! ! . Siebung 17 . 18 kÄsi 1893 ."Lrenvhoh - ic Hoßtev - Ka»dk««ß. l Hanprzemnne i . E'

. : s x SV, « V» n . s . v .
H QswLQLS Nlli . SO -

!« OLLI? G
- Loose ( t'ür veicle XiskllNKen chltres ) s 1 Uk , i<-

11 8tlick — 10 M . , 28 8iüc: ki— 25 M .

er 's

Tagesordrrrrng :
1 . Auslage und Statntenvenhciluug .
2 . Klaffcnciuthciluug.
-' ' . Vorlegung der Verträge der Aevzte und Apotheken ,

vollzähliges Erscheinen uothwcnbig.

W . Auf Verlangen wird das
Holz abgeholt und vor's Haus , s DE -
auch auf den Platz geliefert. D . O . -

null Oiste kur beule AeliWMn 30 emvKedlL:
^ 8

.̂ L . ZöLntLö , ZrinIstMLeliM .
T -lM - krkelsZr

per Liter 16 bei Abnahme von
8 Liter 15 E , ist fortwährend zu
haben bei

Sophie Wackcrshaufer ,
Kelterstraße Nr . 8 , Hinterhaus .

UM Z KS - E -ter 16
bei Abnahme von

iv Liter 15 empfiehlt
Är- ceir Seih Wittwe ,

La mmftraß e 40 , Hinterhaus , z

Dung -Verkauf .
In der Dampfzicgclci Durlach ,

ist ein größeres Quantum Wferdr - '
düng zu verkaufen. Auskunft er - -
theilt das Kontor . _ ^

HU
'
erdeknecbt, ;

ein stcißiger, findet Stelle
Bierbrauerei Hcntz.

^ itroI » ks >»zr , I
kk ' i!.

: TLsirrÜLL .

PL

S-
GN
<SK»

1 TNark 60 Pf , ^
wer « rnr Iahranirg der Sarkkulavde degiuvt jm Januar .

i§rrä :-!ungen und Romane von
ie Sernhard : Muorr Mrtiro .

Ernst Entstein : Die Sklaven .
L . Ganghofer : Die Wcr -rtirrsZl 'crrute.
W . Hennlmrg : Sabinens Ar eiere .
Stefanie Keyfer : Kerr At 'br -eci)L .
E . Werner : Ar -eie Mahn !
E . Wichert : Gtfa . u . f. w .

W
VK

u. s . w <5*
O Man lwoimictt auf Lic „ Garltnlanbk" in W.ichrn-Niivnmn! üei ^ollen LttchlirnLluiigcn miL Postämtern für 1M . 68Pf . vicrtcljäärli>ü . KL Nrvbr -Aummrrm srndrt auf Vrrlsngrn grotis u . franko ^« Oie versafishandlun̂ : Ernst Keil s Nachfolger iu Leipzig . V
.KSSWSSTVDSGGSSKAHDSSDDSÄSSDGGDGGGS « ««

auf Donnerstag Abend ciutrefiend, empfiehlt
Ibi 'iscLT ' üo7Q VsTaFoT -ch.

Kölner Dom - ^ ottsris
Ziehung 83 . - 2». 2 -ekruar 1893.

-AM - Nur S-rares KeW. -ZN
t Orig .- Losie L 3M „ .Halbe L1,7S M .,

Vi - rtcl 1 M . . 17,»0 M ..'1 16 M . i AmU. Liste und Porto
3t) Pf .1 empfiehlt und versendet auch iygv
gegen Nachnahme iv « o
NkWÄ - ML - ,

1 <^ s» . n .
1 n I
2 „ ..
-'-i »

12 „ „»v „100 . ..

75060
30660
15600
« 060
3000
1566

«60
86 «
166
56

3k . 7566 «
„ 3666 «
„ 15666
. 1266«
„ 15066
„ 13606
„ 30 666
„ 36 666
„ 166 666
„ 56600

k. 6 1» « « Ir.

Für Enthebung der
Neujahrs Gratulation

zahlr in Aie hiesige Armenka /.istcvi ^Or^ Schiuii r u . Familie 2 ^4

, Eine Wohnung von 2 Zimmernmit Alkov fainmt Zugehör ist auf
2 :>. April zu ' wcrmiethen. Zu cr-
fragen Rapprnstroke 4, 1 . St .

! Eine Bohnung
nst zu vcrmietheu
! 29 .
i Ein Zimmer im untern Sw .
iist an eine einzelne Person m.s
! 23 . Avril zu vermicthcn . Näheres
? _ P ftasterweg UZ .

Ein geräumiges unmöblirtes
l Zimmer ist an eine einzelne Person
sauf 23 . April zu vernricthcn. Zu
! erfragen bei der Expedition w B l .
^ Eine schöne Wohnung von

2 Zimmern sammt Zuzehör im
- 2 . StoL ist auf den 23 . April zu
vermicthcn

Grötzinger SLrasze 2 .
l Schlachthausstrastc 19 ist
eine Wohnung zu vermicthcn.

3 schöne Wohnungen , 2 Man¬
sarden - und eine im 2 . Stock, sind
auf 8t3. Avril zu vcrmietheu

Mittei stratze 8 .
l l ist der obere
Alkov , Speicher,

Dungplatz und
^ u vcrmietheu.

Lammt straf?
- Srock , i^ Zin
i Keller, L-chweiu
s Heuboden, auf 23t

Möblir - es Zimmer
mit oder ohne Pension sofort gesuchr. -
Off, mit Preisang . an Expedition, s

Die Badische Gesellschaft !-
für Zuckerfabrikatro » in -
Waghänse ! atkordirt Zucker - -
rüden für das Bctriebsjahr 1893. , . _

tz - « ii, . Sischc SchMfische ,
Der Samen ist jeweils um 20 ^
per Ar zu bezahlen . Die Frist geht
mit dem 28 . Januar zu Ende . Es
werden täglich Verträge abge¬
schlossen bei «

in Grötzingcn . j

HauptsirKste 72 itt iMPrritten
^
Stock eine Wohnung mit 2 Ziur-

- mern samni : Zugehör sogleich oder
! 2uf 23 . April zu vcr miethen .
! SpiLakstraße 2 ist eine freundliche
, Wohnung von 1 Zimmer mit Alkov ,
i Küche , Keller und Speicher auf
- 23 . April - zu vcrmiethen. -

^ Eine Wohnung von 2 Zim-
^ mern mit Alkov nebst allem Zu -
! gehör ist aus u April zu vermietheu
! Lauptttraste 7 im Laden.

TsdLs -' Anzeige , i
fDurlach .sj Heute ,

Vormittag 10 Uhr ver - !
schied unsere innigst- !
geliebte Gartin und !
Mutter
Katharina Eberhard j

geb . Kleinharß >' nach langent Leidcich
im Alter von 61 Jahren .

Die Beerdigung findet Frei - ,
tag den 6. d . M . in Pfcdders - j

^he
'
im bei Worms statt.
Durlach , 4. Jan . 1893 .
Um stille Theilnahme bitten :

)ie trauernden Hinterbliebenen:
Z . » . Eberhard .

itockfische, !
frisch gewässerte , und täglich zu

'

haben bei !
I . Scbniitt Wirst. !

Adlerstra ßc . j
Zwei Wohnungen , die eine aus !

zwei , die andere aus drei Zimmern !

billigste Stallstreu , ist vom Lager , BahnhoGDurlach , fort -23 . April oder au
^ hrge , g^ ucieben. Gefl. Nachfragen und Bestellungen im Cvniptoir

! K °» » L1 « 1» t « » Er . i .
Eine freundliche

'
Wohnung von ' Eine Wohnung , bestehend aus ! Eine Wohrrrrrrg von 2 tapc-

4 Zimmern mit Zugchör , cvent. 1 Zimmer , Alkov , Speicher, Keller zirten Zimmern mit Zugehör ist
mit Garten , ist auf 23 . April zu und Schweinstall, ist auf 23 . April an eine ruhige Familie auf

'
23 . April

vermietheu Zu vermiethen ! zu vermictben. Zu erfragen bei der
Blnrrrcnvsrftadt 11 . i Jägerftrastc 29 .

'
- Expedition dieses Blattes .

29 . Dez

1 . Jan .

Masr TWrlach

ZjgOrshychß -KLSMsl .
Geboren :

Lilly , Vat . Karl Lrnip

WittiUm Fricdrj < Gcorg , Vak.
Georg BlÄ -r- . -Lchrcuicr .

Lina ÄuaM Sopüie , Bat .
Mill, Schlosser.

Uarl > WiIyclm , Vai . Wilhelm
Erih , Fabrikarbeiter ,
lymund Konstantin Willy , Vat .' Wilhelm Hcgermarm , Wcib -
gerbcr .

Gestorben :
1 . Jan . : Wilhclmine , gsb . Tresch , Wittwc

des Feilcnhauers . Wilhelm
Lirth , 72 Jahre all -

3. „ Josef , Vat . Josef Siegler ,
Ziegler , 2 Jahre alt .

3 . „ Karoline geb . Huf , Wittwc des
-Maurers Karl Stolz , 68,11 . 4°

« ,-oLtk,^ DÜ „- drrli,
'

T«ä -»
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